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erschütterungen. an. Dann erhebt sich aus dem Gipfel des Berges
ein starker Rauch, der allmälig sich immer mehr verdichtet, zu einer
außerordentlichen Höhe steigt und in die Gestalt eines ungeheurenRc-
genschirms sich ausbreitet. Bald jedoch wird diese riesenhafte Rauch¬
säule von breiten Strahlen glühend rothen Sandes durchschnitten.
Blitze zucken durch die finstere Masse, glühende Steine und ge¬
schmolzene Erdmassen werden ans dem Innern des Berges unter
furchtbarem Getöse emporgeschlcudert und stürzen aus der Höhe
rings um die Mündung des Vulkans als glühender Aschen-,
Schlacken- und Steinregen wieder nieder. Unter stets zunehmendem
Zittern und Beben des Bodens ergießen sich endlich über den Rand
des Kraters, oft aus einer durchbrochenen Seite desselben, glühende
Lavamassen, und strömen zuweilen sehr schnell, zuweilen aber auch,
und zwar am häufigsten, als ein majestätischer Feuerfluß langsam
und ruhig der Tiefe zu, um Alles, was sich auf ihrem Weg be¬
findet, zu vernichten. Zu diesen Fcnerströmen geselle» sich öfters
ungeheure Wasser- und Schlammströme; heftige Gewitter ziehen
sich zusammen und entladen sich in Blitz, Donner und Regengüssen;
dichter Aschenregen hüllt die Gegend oft weit und breit in düstere
stacht, die mehrere Tage anhält und dem Himmel eine eigenthüm¬
lich matte, blei- oder röthlich-graue Farbe gibt Dampf und Asche
sind das Letzte, was nach dem Ausbruche eines Vulkans aus¬
gestoßen wird; doch brechen beim Aufhören des Ausbruchs auch
noch übelriechende Luftarten und erstickende Dünste ans den Löchern
und Spalten des Berges hervor.

In Europa ist unter den Vulkanen der bekannteste der bereits
erwähnte Vesuv, in einer Ebene, zwei Meilen von Neapel, ab¬
gesondert von den Apenninen gelegen. Er ist 3569 Pariser Fuß
hoch. Sein Krater befindet sich ans dein südlichsten höchsten Gipfel.

Der Aetna, 10,278 Pariser Fuß hoch, an der östlichen Küste
Sieilisns gelegen, ist pach Lage und Beschaffenheit der schönste
und merkwürdigste Berg in Europa. Sein ungeheurer Krater mißt
500 Schritte, im Umfange; doch sind noch zwei andere Gipfel vor¬
handen, von denen der „Neue Berg" erst 1763 entstand. Sein
erster Ausbruch, von welchem die Geschichte redet, erfolgte vierzig
Jahre n. Chr. Seitdem fanden einundscchzig größere Ausbrüche
statt, von denen der letzte am 20. August 1852 begann und in»
folgenden Jahre noch fortdauerte.

Die Insel Island ist außer Italien dasjenige Land in Europa,
wo vulkanische Ausbrüche am heftigsten und über eine weite Ober¬
fläche verbreitet sind. Sie ist gewissermaßen ein einziger Vulkan,
der mehrere Hauptheerde hat, unter denen der bekannteste der


